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(54) ABSCHALUNGSEINHEIT

(57) Die Erfindung betrifft eine Abschalungseinheit
zur Bildung einer Schalungsanordnung für die Herstel-
lung einer Betonbodenplatte, einer Betondecke oder ei-
ner Betonwand. Die Abschalungseinheit umfasst ein Ab-
schalungsflächenelement (3) mit einem ersten Rundei-
sen (4, 5), und ein Halteelement (6) mit einem zweiten
Rundeisen zur Fixierung der Abschalungseinheit. Die
Abschalungseinheit weist ein Verbindungselement auf,

derart angeordnet und ausgestaltet, dass das Verbin-
dungselement das Halteelement (6) mit dem Abscha-
lungsflächenelement (3) drehbar verbindet, wobei das
Verbindungselement drehbar am ersten Rundeisen (4,
5) des Abschalungsflächenelements (3) gelagert ist, un-
d/oder wobei das Verbindungselement drehbar am zwei-
ten Rundeisen des Halteelements (6) gelagert ist.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abschalungseinheit
zur Bildung einer Schalungsanordnung für die Herstel-
lung einer Betonbodenplatte, einer Betondecke oder ei-
ner Betonwand. Die Abschalungseinheit umfasst ein Ab-
schalungsflächenelement und ein Halteelement zur Fi-
xierung der Abschalungseinheit. Ein Verbindungsele-
ment verbindet dasHalteelementmit demAbschalungsf-
lächenelement drehbar.

Hintergrund

[0002] Beim etappenweisen Betonieren von Betonbo-
denplatten, Betondecken oder Betonwänden muss die
Armierung aus dem jeweils zu betonierenden Betonier-
abschnitt in den Raum des nächsten Betonierabschnitts
vorstehen, so dass die Betonierabschnitte über die Ar-
mierung miteinander verbunden werden können, wobei
die Fläche zwischen den zwei Betonierabschnitten Ar-
beitsfuge genannt wird. Zum Schalen der Arbeitsfugen
werden "verlorene" (d.h. nach dem Aushärten im Beton
belassene) längliche Abschalungen eingesetzt.
[0003] Die Montage einer Abschalungseinheit bei Be-
tonbodenplatten oder Betondecken ist wie folgt: Umeine
saubere Unterkante zu erreichen, wird vor demVerlegen
der unteren Armierungslage eine Distanzschiene mit
geschlossenem Auflageteil versetzt. Dies erwirkt eine
gerade Betonkante und gewährt die gewünschte Beton-
überdeckung der Armierung. Mit Hilfe von Drahtbindern
wird die Abschalungseinheit anschliessend an der unte-
ren Armierungslage festgebunden.
[0004] Je nach Ausgestaltung der Abschalungseinheit
können Injektionsschläuche oder Injektionskanäle direkt
angebracht werden oder Fugenbänder, Fugenbleche
oder ähnlicheProfile in eine speziell ausgebildetemittige
Schlitzöffnung der Abschalungseinheit eingelegt wer-
den, um die Arbeitsfuge abzudichten.
[0005] Die obere Armierungslage kann anschliessend
auf die Abschalungseinheit aufgelegt werden. Um eine
saubere Oberkannte zu erreichen, wird abschliessend
ein Abschal gummi , Gerüstbrett oder Kantholz aufge-
legt.
[0006] Bei Betonwänden gilt der gleiche Aufbau wie
bei Betonbodenplatten und Betondecken, jedoch ange-
passt auf den Ablauf des Schalens von Wänden.
[0007] Im Gegensatz zum konventionellen Abschalen
mit Holz, bei welchem nach dem Betonieren die Bretter
ausgeschalt und der Beton aufgeraut werden muss
(Waschbeton), verbleibt die verlorene Abschalungsein-
heit einfach im Beton und das Ausschalen entfällt.

Darstellung der Erfindung

[0008] Es stellt sich die Aufgabe, eine Abschalungs-
einheit bereitzustellen, welche vorgesehen ist, einbeto-

niert zu werden und welche sich raumsparend transpor-
tieren und leicht montieren lässt.
[0009] DieseAufgabewird durch denGegenstand des
unabhängigen Anspruchs gelöst. Demnach ist eine Ab-
schalungseinheit zur Bildung einer Schalungsanord-
nung für die Herstellung einer Betonbodenplatte, Beton-
decke oder Betonwand vorgesehen. Diese umfasst

- ein Abschalungsflächenelement mit einem ersten
Rundeisen. Insbesondere dient das Abschalungsf-
lächenelement als grossflächige Wandung, welche
den flüssigen Beton stoppt und in Position hält.
Insbesondere bildet das erste Rundeisen einen sta-
bilen Rahmen für das Abschalungsflächenelement.

- einHalteelement aufweisendein zweitesRundeisen
zur Fixierung des Abschalungsflächenelements.
Insbesondere ermöglicht dasHalteelement, das Ab-
schalungsflächenelement beim Betonierprozess in
seiner Position zu halten. Die Abschalungseinheit
kann insbesondere über das Halteelement an der
Armierung fixiert werden, insbesondere durch fest-
binden mittels Drahtbindern.

- ein Verbindungselement, derart angeordnet und
ausgestaltet, dass das Verbindungselement das
Halteelement mit dem Abschalungsflächenelement
drehbar verbindet. Die Bewegbarkeit erlaubt, dass
das Halteelement und das Abschalungsflächenele-
ment in einer erstenPosition, nämlich in einer Trans-
portposition, relativ zueinander kompakt angeordnet
sind, sodass sich die Abschalungseinheit raumspa-
rend transportieren lässt. In einer zweiten Position,
nämlich in einer Montageposition, sind das Abscha-
lungsflächenelement und das Halteelement derart
relativ zueinander angeordnet, dass das Halteele-
ment das Abschalungsflächenelement in seiner Po-
sition hält, wie es für den Betoniervorgang erforder-
lich ist.

[0010] Das Verbindungselement, welches die relative
Drehbarkeit von Abschalungsflächenelement und Halte-
element gewährleistet, ist am ersten Rundeisen des Ab-
schalungsflächenelements und/oder am zweiten Rund-
eisen des Abschalungsflächenelements drehbar ange-
ordnet.
[0011] D.h. es sind beispielsweise die folgenden Kon-
figurationen denkbar:

- das Verbindungselement ist drehbar am ersten
Rundeisenundnicht drehbar amzweitenRundeisen
fixiert;

- das Verbindungselement ist drehbar am zweiten
Rundeisen und nicht drehbar am ersten Rundeisen
fixiert;

- dasVerbindungselement ist amersten und am zwei-
ten Rundeisen drehbar fixiert.

[0012] Die beschriebene Abschalungseinheit ist ein-
fach aufgebaut und weist Rundeisen auf. Eine solche
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Abschalungseinheit ist vorgesehen, einbetoniert zu wer-
den. Mit anderenWorten ist die Abschalungseinheit eine
verlorene Abschalungseinheit. Insbesondere weisen
das Abschalungsflächenelement und das Halteelement
kein Holz auf, welches nach der Betonierung wieder
entfernt werden müsste.
[0013] Diese, mit Rundeisen aufgebaute Abscha-
lungseinheit, ist leicht transportierbar, weil die Halteele-
mente für den Transport eingeklappt sind. Zudem kann
die Abschalungseinheit auf der Baustelle leicht montiert
werden, indem die Halteelemente für die Montage auf-
geklapptwerden.DieBewegungdesAufklappenserfolgt
mittels der beschriebenen Drehung über das Verbin-
dungselement. Zudem kann die Abschalungseinheit
nach dem Betonieren im Beton verbleiben und braucht
nicht entfernt zu werden.
[0014] In einer besonderen Ausführungsform ist das
Verbindungselement um die Achse des ersten Rund-
eisens oder umdie Achse des zweitenRundeisens dreh-
bar gelagert. D.h. das Verbindungselement ist direkt am
Rundeisen angebracht und dreht sich um das Rundei-
sen. Die Fixierung des Verbindungselements am Rund-
eisen erfolgt einfach und zuverlässig.
[0015] Insbesondere ist dasVerbindungselement aus-
gestaltet, mit dem ersten Rundeisen und/oder mit dem
zweitenRundeisen eine Formschlussverbindung, insbe-
sondere eineSchnappverbindung, zu bilden. Eine Form-
schlussverbindung ist möglich, sowohl für den Fall, dass
das Verbindungselement mit dem Rundeisen drehbar
gelagert ist, als auch für den Fall, dass das Verbindungs-
element mit dem Rundeisen nicht drehbar gelagert ist.
Eine Formschlussverbindung, insbesondere als
Schnappverbindung ausgestaltet, erlaubt eine einfache
Montage der Abschalungseinheit während ihrer Herstel-
lung.
[0016] Mit Vorteil weist der Schnappverschluss, wel-
cher die Schnappverbindung bildet, eine Verschlusskap-
pe auf. Die Verschlusskappe sichert die Schnappverbin-
dung und vermeidet, dass sich die Verbindung zwischen
demVerbindungselement unddemRundeisenungewollt
löst.
[0017] Insbesondere kann das Verbindungselement
ausgestaltet sein, mit dem ersten Rundeisen und/oder
mit dem zweiten Rundeisen eine Kraftschlussverbin-
dung, insbesondere eine Pressverbindung, zu bilden.
Insbesondereweist dasVerbindungselement eineHalte-
öffnung auf, welche derart dimensioniert ist, dass das
erste Rundeisen und/oder das zweite Rundeisen in die
Halteöffnung hineinpressbar ist. Eine Pressverbindung
verhindert zuverlässig, dass sich die Verbindung zwi-
schen dem Verbindungselement und dem Rundeisen
löst.
[0018] Beispielsweise sinddie folgendenKonfiguratio-
nen möglich:

- das Verbindungselement bildet mit dem ersten
Rundeisen des Abschalungsflächenelements eine
formschlüssige Verbindung, insbesondere in Form

einer Schnappverbindung, und mit dem zweiten
Rundeisen des Halteelements eine kraftschlüssige
Verbindung, insbesonderealsPressverbindung.Die
formschlüssige Verbindung ist drehbar und die kraft-
schlüssige Verbindung ist nicht drehbar. Dadurch
sind das Halteelement und das Abschalungsflä-
chenelement über dasVerbindungselement drehbar
miteinander verbunden.

- umgekehrt kann das Verbindungselement mit dem
ersten Rundeisen eine kraftschlüssige Verbindung
und mit dem zweiten Rundeisen eine drehbare,
formschlüssige Verbindung bilden.

- alternativ kann das Verbindungselement auch mit
dem ersten und dem zweiten Rundeisen mittels
einer formschlüssigen Verbindung verbunden sein.
Wesentlich ist lediglich, dass sich das Halteelement
und das Abschalungsflächenelement relativ zuei-
nander drehen lassen.

[0019] Insbesondere weist dasHalteelement die Form
einesBügelsauf.Diesermöglicht eineinfachesErgreifen
der Abschalungseinheit zum Ausklappen des Halteele-
ments. Zudem leitet der Bügel Kräfte von der oberen
Armierungslage auf die untere Armierungslage ab, z.B.
während des Betonierprozesses oder beim Draufstehen
auf den Bügel.
[0020] Mit Vorteil erstreckt sich das Halteelement über
die gesamte Höhe der Abschalungseinheit. Insbesonde-
re könnte das Halteelement auch nur ein längliches Ei-
sen oder ein Winkel sein.
[0021] Vorteilhaft umfasst das Verbindungselement
eine Arretiervorrichtung. Die Arretiervorrichtung ist aus-
gestaltet, das Halteelement in einer bestimmten Dreh-
position relativ zum Abschalungsflächenelement zu ar-
retieren. Insbesondere erfolgt die Arretierung des Halte-
elements in einem Drehwinkel von 90° relativ zum Ab-
schalungsflächenelement. Die Arretierung hat den Vor-
teil, dass das Halteelement während der Montage in der
gewünschten Position verbleibt und nicht zuklappt.
[0022] Insbesondere umfasst die Abschalungseinheit
mindestens zwei, insbesondere mindestens drei, insbe-
sondere sieben, Halteelemente. Dadurch können länge-
re Abschalungseinheiten stabil in ihren Positionen ge-
halten werden. Insbesondere ist jedes der Halteelemen-
te mit jeweils einem, insbesondere mit mindestens zwei,
Verbindungselementen verbunden.
[0023] Mit Vorteil umfasst die Abschalungseinheit ei-
nes oder mehrere der Halteelemente, wobei zumindest
eines derHalteelementemitmindestens zwei, insbeson-
dere mit mindestens drei, Abschalungsflächenelemen-
ten über die Verbindungselemente verbunden ist. Wer-
den beispielsweise zwei Abschalungsflächenelemente
verwendet, so kann zwischen den beiden Abschalungsf-
lächenelementen ein Fugenband zur Dichtung der Ar-
beitsfuge angeordnet werden.
[0024] Die erfindungsgemässeAbschalungseinheit ist
in der Anwendung Bestandteil einer Schalungsanord-
nung zur Herstellung eines bewehrten, plattenartigen
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Betonelements. Die Schalungsanordnung umfasst eine
erste, eine zweite, eine dritte und eine vierteArmierungs-
lage. Die erste und die zweite Armierungslage sind auf
der einen Seite der Abschalungseinheit angeordnet und
zueinander in einem Winkel von 90° ausgerichtet. Die
dritte und die vierte Armierungslage sind auf der anderen
Seite der Abschalungseinheit angeordnet und zueinan-
der ebenfalls in einem Winkel von 90° ausgerichtet. Die
Abschalungseinheit erstreckt sich von der ersten und
zweiten bis zur dritten und vierten Armierungslage.
[0025] Bei einer Betonbodenplatte oder bei einer Be-
tondecke bilden die erste und die zweite Armierungslage
gemeinsamdie untereArmierungslage unddie dritte und
vierte Armierungslage bilden gemeinsam die obere Ar-
mierungslage. D.h. die Abschalungseinheit erstreckt
sich von der unteren bis zur oberen Armierungslage.
[0026] Zudem umfasst die Schalungsanordnung bei
Betonbodenplatten einen ersten festen Untergrund, bei
Betondecken eine Deckenschalung und bei Betonwän-
den eine erste Schalung und eine zur ersten Schalung
beabstandete zweite Schalung.
[0027] Im Weiteren betrifft die Erfindung ein entspre-
chendes Verfahren zur Abschalung eines ersten Beto-
nierabschnitts einer Betonbodenplatte, einer Betonde-
cke oder einer Betonwand mit der beschriebenen Ab-
schalungseinheit. Das Verfahren umfasst die folgenden
Schritte:

a) Verlegen der Armierung und Positionieren der
Abschalungseinheit,
b) Betonieren,
c) Fortsetzen der Arbeit, wobei die Abschalungsein-
heit als "verlorenes Element" nach dem Aushärten
im Beton belassen wird.

[0028] Insbesondere umfasst Schritt a) die folgenden
Unterschritte:

- Verlegen einer ersten und zweiten Armierungslage,
- Positionieren der Abschalungseinheit auf der ersten

und zweiten Armierungslage und Fixierung der Ab-
schalungseinheit an der ersten und zweiten Armie-
rungslage,

- Verlegen einer dritten und vierten Armierungslage.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0029] Weitere Ausgestaltungen, Vorteile und Anwen-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen und aus der nun folgenden Beschreibung
anhand der Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1a bis 1c eine erste Ausführungsform einer
erfindungsgemässenAbschalungseinheitmit einem
einzigen Abschalungsflächenelement;
Fig. 2a bis 2c eine zweite Ausführungsform einer
erfindungsgemässen Abschalungseinheit mit zwei
Abschalungsflächenelementen, geeignet zum Ein-

setzen eines Fugenbandes;
Fig. 3a bis 3d Detailansichten des Verbindungsele-
ments mit einer Verschlusskappe; und
Fig. 4a bis Fig. 4b eine montierte Abschalungsein-
heit zur Herstellung einer Betondecke oder Beton-
bodenplatte.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0030] Fig. 1a zeigt eine erste Ausführungsform der
Erfindung. Die Fig. 1b und 1c zeigen Detailansichten der
Fig. 1a. Gezeigt ist eine Abschalungseinheit in einer
Transportposition 1 und in einer Montageposition 2.
[0031] Die Abschalungseinheit umfasst ein einzelnes
Abschalungsflächenelement 3. Dieses besteht aus ei-
nem Netz und Rundeisen 4 und 5, welche das Netz
aufspannen. Das Netz besteht aus Glasfasermaterial.
Alternativ könnte auch ein Streckmetall als Abscha-
lungsflächenelement 3 verwendet werden. Die Rundei-
sen 4 und 5 werden in der Anspruchsdefinition als erste
Rundeisen bezeichnet. Die Rundeisen 4 spannen das
Abschalungsflächenelement 3 in Längsrichtung X und
die Rundeisen 5 spannen das Abschalungsflächenele-
ment 3 in Querrichtung Y auf.
[0032] Zudem umfasst die Abschalungseinheit sieben
Halteelemente 6. Die Halteelemente 6 bestehen aus
einem bügelförmigen Rundeisen. Die bügelförmigen
Rundeisen werden in der Anspruchsdefinition als zweite
Rundeisen bezeichnet. In der in den Zeichnungen ge-
zeigten Ausführungsform bestehen die Halteelemente 6
jeweils nur aus dem zweiten Rundeisen.
[0033] In der Transportposition 1 sind die Halteele-
mente 6 an das Abschalungsflächenelement 3 geklappt.
Die Abschalungseinheit ist in der Transportposition 1
kompakt und lässt sich raumsparend transportieren.
Mehrere Abschalungseinheiten können in einfacher
Weise aufeinandergestapelt werden.
[0034] In derMontageposition 2 sind die Halteelemen-
te 6 in Z-Richtung zum Abschalungsflächenelement 3
ausgeklappt. In derMontageposition 2 erfüllen die Halte-
elemente 6 ihre Funktion, nämlich das Abschalungsflä-
chenelement 3 senkrecht in dessen Position zu halten.
[0035] Um das Halteelement 3 von der Transportposi-
tion 1 in dieMontageposition 2 zu führen, ist eine relative
Drehbewegung um 90° erforderlich.
[0036] Jedes Halteelement 6 ist jeweils über zwei Ver-
bindungselemente 7 mit dem Abschalungsflächenele-
ment 3 verbunden. DasVerbindungselement 7 verbindet
jeweils die Enden des bügelförmigen Rundeisens des
Halteelements 6 mit den in Querrichtung Y ausgerichte-
ten Rundeisen 5 des Abschalungsflächenelements 3.
Die Verbindungselemente 7 sind derart ausgestaltet,
dass eine relative Drehbewegung zwischen dem Halte-
element 6 und dem Abschalungsflächenelement 3 mög-
lich ist.
[0037] Die Fig. 3a zeigt das Verbindungselement 7 in
Detailansicht, wobei sich die Abschalungseinheit in der
Transportposition 1 befindet. Die Fig. 3b zeigt die gleiche
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Detailansicht mit dem Unterschied, dass sich die Ab-
schalungseinheit in der Montageposition 2 befindet.
Die Fig. 3c und 3d zeigen das Verbindungselement 7
mit einer dazugehörigen Verschlusskappe 8 für sich
alleine aus zwei verschiedenen Perspektiven.
[0038] DasVerbindungselement 7 umfasst eineHalte-
öffnung 9, inwelche ein EndedesRundeisens desHalte-
elements6eingepresstwerdenkann.D.h. zwischendem
Verbindungselement 7 und dem Halteelement 6 besteht
eine kraftschlüssige Pressverbindung, sodass das Ver-
bindungselement 7 und das Halteelement 6 relativ zu-
einander nicht drehbar sind.
[0039] Das Verbindungselement 7 umfasst zudem ei-
nen Schnappverschluss 10. Der Schnappverschluss 10
nimmt das in Querrichtung Yausgerichtete Rundeisen 5
des Abschalungsflächenelements 3 formschlüssig auf.
Umsicherzustellen, dassdasRundeisen5nicht ausdem
Schnappverschluss 10 fällt, ist diesermit derVerschluss-
kappe 8 gesichert. Der Schnappverschluss 10 ist derart
ausgestaltet, dass sich das Rundeisen 5 des Abscha-
lungsflächenelements 3 und das Verbindungselement 7
relativ zueinander drehen können. D.h. das Halteele-
ment 6 dreht sich um die Achse des in Querrichtung Y
ausgerichteten Rundeisens 5 des Abschalungsfläche-
nelements 3. Diese Drehbarkeit ermöglicht, dass das
Halteelement 6 relativ zum Abschalungsflächenelement
3 um einen Winkel von 90° gedreht werden kann.
[0040] An der Oberseite des Verbindungselements 7
ist ein Schnapphacken 11 angeordnet. In der Montage-
position 2, wie in Fig. 3b gezeigt, überragt der Schnapp-
hacken 11 das in Längsrichtung X ausgerichtete Rund-
eisen 4 und ist dabei eingeschnappt. D.h. das Halte-
element 6 lässt sich nur mit erhöhtem Kraftaufwand
aus der Montageposition 2 in die Transportposition 1
zurückdrehen, indem die Kraft des Schnapphackens
11 überwunden werden muss.
[0041] Die Fig. 2a zeigt eine zweite Ausführungsform
der Erfindung. Die Fig. 2b und 2c zeigen Detailansichten
der Fig. 2a. Eswerden die gleichenBezugsziffernwie bei
der ersten Ausführungsform verwendet.
[0042] Im Unterschied zur ersten Ausführungsform,
umfasst die in Fig. 2a gezeigte zweite Ausführungsform
insgesamt zwei Abschalungsflächenelemente 3. Diese
sind in der zweiten Ausführungsform mit den Bezugs-
ziffern 3a und 3b gekennzeichnet. Zwischen den beiden
Abschalungsflächenelementen 3a und 3b ist ein Zwi-
schenraum 12 gebildet, in welchen ein Fugenband oder
ein Fugenblech (nicht gezeigt) platziert werden kann.
Fugenband oder Fugenblech dienen der Abdichtung
der Arbeitsfuge.
[0043] Die Fig. 4a zeigt die Abschalungseinheit in
montierter Position vor dem Einlassen des Flüssigbe-
tons. Die Fig. 4b zeigt einenSchnittmit seitlicher Ansicht.
Anhand dieser Figuren soll das Verfahren zur Herstel-
lung einer Betonbodenplatte oder Betondecke mit Ab-
schalung illustriert werden.
[0044] In einemerstenSchritt wird auf derSchalung18
ein Abschalkamm 13 positioniert. Sodann wird eine un-

tere Armierungslage 14 verlegt, welche vom Abschal-
kamm 13 aufgenommen wird. Die untere Armierungs-
lage umfasst die erste Armierungslage 14a und die
zweite Armierungslage 14b. In einem weiteren Schritt
wird die Abschalungseinheit auf die untere Armierungs-
lage 14 montiert. Die Abschalungseinheit wird mittels
Drahtbindern 15 an der unteren Armierungslage 14 be-
festigt. Anschliessend wird die obere Armierungslage 16
auf die Abschalungseinheit verlegt und ein Kantholz 17
mit Kabelbindern auf der oberen Armierungslage 16
befestigt. Die obereArmierungslage16umfasst die dritte
Armierungslage 16a und die vierte Armierungslage 16b.
[0045] In den Fig. 4a und 4b sind die nächsten Ver-
fahrensschritte nicht mehr gezeigt. Es erfolgt das Ein-
füllen von Flüssigbeton. Der Flüssigbeton härtet aus und
die Abschalungseinheit verbleibt einbetoniert. Die Ab-
schalungseinheit ist verloren.
[0046] Während in der vorliegenden Anmeldung be-
vorzugte Ausführungen der Erfindung beschrieben sind,
ist klar darauf hinzuweisen, dass die Erfindung nicht auf
diesebeschränkt ist und inauchandererWeise innerhalb
des Umfangs der folgenden Ansprüche ausgeführt wer-
den kann.

Patentansprüche

1. Abschalungseinheit zur Bildung einer Schalungsan-
ordnung für die Herstellung einer Betonbodenplatte,
Betondecke oder Betonwand, umfassend

- ein Abschalungsflächenelement (3) mit einem
ersten Rundeisen (4, 5),
- ein Halteelement (6) zur Fixierung der Abscha-
lungseinheit mit einem zweiten Rundeisen,

dadurch gekennzeichnet, dass die Abschalungs-
einheit ein Verbindungselement (7) aufweist, derart
angeordnet und ausgestaltet, dass das Verbin-
dungselement (7) das Halteelement (6) mit dem
Abschalungsflächenelement (3) drehbar verbindet,
wobei

- das Verbindungselement (7) drehbar am ers-
ten Rundeisen (4, 5) des Abschalungsflächene-
lements (3) gelagert ist, und/oder
- das Verbindungselement (7) drehbar am zwei-
ten Rundeisen des Halteelements (6) gelagert
ist.

2. Abschalungseinheit nach Anspruch 1, wobei das
Verbindungselement (7) um die Achse des ersten
Rundeisens (4, 5) und/oder um die Achse des zwei-
ten Rundeisens drehbar gelagert ist.

3. Abschalungseinheit nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei das Verbindungselement
(7) ausgestaltet ist, mit dem ersten Rundeisen
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(4 ,5) und/oder mit dem zweiten Rundeisen eine
Formschlussverbindung, insbesondere eine
Schnappverbindung, zu bilden.

4. Abschalungseinheit nach Anspruch 3, wobei das
Verbindungselement (7) einen Schnappverschluss
(10) aufweist, welcher geeignet ist, die Schnappver-
bindung zu bilden, und wobei der Schnappver-
schluss (10) eine Verschlusskappe (8) aufweist,
um die Schnappverbindung zu sichern.

5. Abschalungseinheit nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei das Verbindungselement
(7) ausgestaltet ist, mit dem ersten Rundeisen (4,
5) und/oder mit dem zweiten Rundeisen eine Kraft-
schlussverbindung, insbesondereeinePressverbin-
dung, zu bilden,
insbesondere wobei das Verbindungselement (7)
eineHalteöffnung (9) aufweist, welche derart dimen-
sioniert ist, dassdas ersteRundeisen (4, 5) und/oder
das zweite Rundeisen in die Halteöffnung (9) hinein-
pressbar ist.

6. Abschalungseinheit nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei das Halteelement (6) die
Form eines Bügels oder die Form eines länglichen
Eisens oder die Form eines Winkels aufweist.

7. Abschalungseinheit nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei das Halteelement (6) sich
über die gesamte Höhe der Abschalungseinheit er-
streckt.

8. Abschalungseinheit nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei das Verbindungselement
(7) eine Arretiervorrichtung (11) aufweist, ausgestal-
tet zur Arretierung des Halteelements (6) in einer
bestimmten Drehposition relativ zum Abschalungsf-
lächenelement (3),
insbesondere zur Arretierung des Halteelements (6)
in einem Drehwinkel von 90° relativ zum Abscha-
lungsflächenelement (3).

9. Abschalungseinheit nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, aufweisend mindestens zwei, ins-
besondere mindestens drei, insbesondere sieben,
Halteelemente (6),
insbesondere wobei jedes der Halteelemente (6)
jeweils eines, insbesondere mindestens zwei, Ver-
bindungselemente (7) aufweist.

10. Abschalungseinheit nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, aufweisend eines oder mehrere
der Halteelemente (6), wobei zumindest eines der
Halteelemente (6) mit mindestens zwei, insbeson-
dere mit mindestens drei, Abschalungsflächenele-
menten (3) über die Verbindungselemente (7) ver-
bunden ist.

11. Abschalungseinheit nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, aufweisend mehrere der Halteele-
mente (6), insbesondere sieben Halteelemente (6),
mit jeweils zwei der Verbindungselementen (7), über
welche die Halteelemente (6) mit zwei Abscha-
lungsflächenelementen (3) verbunden ist,
insbesondere wobei zwischen den zwei Abscha-
lungsflächenelementen (3) einFugenbandangeord-
net ist.

12. Abschalungseinheit nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei

- das Abschalungsflächenelement (3) und das
Halteelement (6) kein Holz umfassen, und/oder
- die Abschalungseinheit eine verlorene Ab-
schalungseinheit ist.

13. SchalungsanordnungzurHerstellungeinesbewehr-
ten, plattenartigen Betonelements, umfassend

- eine erste und eine zweite Armierungslage,
- eine dritte und eine vierte Armierungslage,
- eine Abschalungseinheit nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, wobei sich die Ab-
schalungseinheit von der ersten und zweiten
bis zur dritten und vierten Armierungslage er-
streckt,

insbesondere wobei die Schalungsanordnung um-
fasst

- bei Betonbodenplatten einen ersten festen
Untergrund,
- bei Betondecken eine Deckenschalung,
- beiBetonwändeneineersteSchalungundeine
zur erstenSchalungbeabstandete zweiteScha-
lung.

14. Verfahren zur Abschalung eines ersten Betonierab-
schnitts einer Betonbodenplatte, Betondecke oder
Betonwand, aufweisend die folgenden Schritte:

a) Verlegen der Armierung und Positionieren
der Abschalungseinheit nach einem der An-
sprüche 1 bis 12,
b) Betonieren,
c) Fortsetzen der Arbeit, wobei die Abscha-
lungseinheit nach dem Aushärten im Beton be-
lassen wird.

15. Verfahren nach Anspruch 14, wobei Schritt a) die
folgenden Unterschritte umfasst:

- Verlegen einer ersten Armierungslage (14a)
und einer zweiten Armierungslage (14b),
- Positionieren und Fixieren der Abschalungs-
einheit auf der ersten Armierungslage (14a) un-
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d/oder der zweiten Armierungslage (14b),
- Verlegen einer dritten Armierungslage (16a)
und einer vierten Armierungslage (16b).
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